
 

�����������	��
������
������
�����
��������

 
 
 
 

�������
���������
����������������
�������������� ����
����

�
���
��������!��������
�������������������"��������� ���������

�
�
�

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

#$%�&����#'('�



Schon seit Jahren hat der SICONA-Centre auf Anfrage der Gemeinden sporadisch Naturaktivitäten 
für die Primärschulkinder organisiert. Beim SICONA-Ouest läuft seit 2008 ein Programm von 
Aktivitäten an den schulfreien Nachmittagen in allen Mitgliedsgemeinden. Im Rahmen der engeren 
Kooperation der beiden Syndikate fiel 2009 die Entscheidung, diese Aktivitäten auch auf die 
SICONA-Centre-Gemeinden auszudehnen. 
 
So wurden 2009 insgesamt 49 Kindernachmittage und 7 schulische Naturaktivitäten in 10 
Mitgliedsgemeinden abgehalten. Dabei hängt die Anzahl der angebotenen Aktivitäten von der 
Größe der Gemeinden ab. In Mersch sind dies beispielsweise 14 Aktivitäten, während es in Saeul 
3 sind. In Redingen wurden 2009 8 Aktivitäten mit insgesamt 114 Teilnehmern abgehalten. 2010 
wurde das Programm auch auf die beiden neuen Mitgliedsgemeinden, Préizerdaul und 
Useldingen, ausgedehnt so dass dieses Jahrs insgesamt 66 Aktivitäten angeboten werden.  
 
Das Konzept der Kindernachmittage besteht darin, den Kindern auf eine spielerische Art und 
Weise sowohl Naturerfahrungen als auch Kenntnisse über die Natur in ihrer eigenen Gemeinde 
nahe zu bringen. Die Nachmittage werden von Naturpädagogen geleitet und die Kinder sind über 
eine spezielle Versicherung abgesichert. Pro Aktivität können maximal 20 Kinder teilnehmen.  
 
Die Themen sind sehr unterschiedlich. Aktivitäten, die in allen Gemeinden auf eine sehr große 
Resonanz stießen, waren beispielsweise "Mir gin dëmpelen", "Eng kleng Bëschmusik" und 
"Abenteuerspillplaatz Bësch". Weniger gefragt war das Thema "Konscht an der Natur". Darüber 
hinaus gab es stärker naturalistische Themen, wie "Wien raumt d'Blieder am Bësch" über die 
Zersetzungsprozesse in der Natur und "Wéi ass main Numm, freet de Baam", die teilweise auch 
sehr gut besucht waren. In Mertzig wurde der Schwerpunkt auf den Naturgarten im Bereich der 
naturnahen Grünanlage "Im langen Pesch" gelegt. Durch eine besonders hohe Beteiligung fielen 
die Gemeinden Redingen und Schieren auf. Hier mussten Aktivitäten teils zweimal abgehalten 
werden. 
 
 
Beispiele von Themen der Umweltnachmittage:  
·  Abenteuerspillplaz Bësch 
·  Bauen mat Weeden 
·  Bëschdetektiven 
·  D’Wiss eng flott Spillplaz 
·  Déierespueren 
·  Eng kleng Bëschmusek 
·  Hexen a Kraider 
·  Konscht an der Natur 
·  Mir bauen e Weedenzonk 
·  Mir gin an de Bongert 
·  Mir gin an de Weier dëmpelen 
·  Mir machen e Lagerfeier 
·  Mir planzen en Naschelgaart un 
·  Wéi as mäin Numm, freet de Bam 
·  Wien raumt d’Blieder am Bësch? 



 
 
 

Mitgliedsgemeinden des SICONA-Centre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


